	
	

	verwenden und bewerten den bildfindenden Dialog als Möglichkeit selbständig Gestaltungslösungen zu entwickeln,


	gestalten Bilder durch Verwendung material- farb- und formbezogener Mittel und Verfahren sowohl der klassischen als auch der elektronischen Bildgestaltung, 



	
	

	bewerten Arbeitsprozesse, bildnerische Verfahren und Ergebnisse im Hinblick auf ihre Einsatzmöglichkeiten im Kontext von Form-Inhalts-Gefügen in komplexeren Problemzusammenhängen.


	

	
	

	beschreiben sinnlich wahrgenommene bildnerische Objekte, Prozesse und Situationen und ihre subjektive Wirkung sprachlich differenziert.


	analysieren mittels sachangemessener Untersuchungsverfahren gestaltete Phänomene aspektbezogen und geleitet in ihren wesentlichen materiellen und formalen Eigenschaften.



	
	

	interpretieren die Form-Inhalts-Bezüge von Bildern durch die Verknüpfung von werkimmanenten Untersuchungen und bildexternen Informationen.


	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	


Ü-3





7-9





ÜP-3





ÜR-1





ÜP-2








ÜR-2








7-9





7-9





ÜP-1





7-9





7-9





7-9





7-9





7-9





7-9





ÜP-








7-9








7-9








7-9








7-9








7-9





ÜR-





7-9





ÜP-





7-9





ÜR-








ÜR-








ÜR-








ÜR-








ÜP-








ÜP-








ÜP-











